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Schwere Etappe fiir
die Extrem-Paddlerin

Das Team der Eisladen-Besitzerin Freya Hoffmeister ficbert mit der Chefin
mit: Wenn alles klappt, wird sie heute mit ihrem Kajak eine 530 Kilometer
lange Hochseequerung auf ihrem Weg um Australien herum beendet haben.
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Vor 105 Tagen startete die See-Kajakerin Freya Hoffmeister in Queenscliff, um in einem Jahr Australien zu umpaddeln. 9400 Seemeilen - 15 000 Kilometer - wird die Extremsportlerin, die in Husum zwei Eisläden betreibt, zurücklegen. Ein Drittel der Gesamtstrecke hat sie hinter sich. In ihrer Heimatstadt fiebern derzeit 30 Eisverkäuferinnen mit, dass ihre Chefin das nächste Etappenziel auch gesund und munter erreicht. Weil sie sie kennen, sind aber alle sicher: "Freya, you will do it!" - "Freya, Du wirst es schaffen!"


Freya Hoffmeister ist derzeit auf einem der gefährlichsten und anspruchvollsten Abschnitte ihrer Expedition. Seit vergangenem Freitag kämpft sich die Husumerin allein - ohne begleitende Boote - durch das offene Meer des Golfs von Carpentaria im Norden des gewaltigen Kontinents. Die 44-Jährige, die auf internationaler Sportebene "Lady in Black" genannt wird, wählte die Querung des 530 Kilometer langen Golfs, um den in den seichten und warmen Küstengewässern lauernden Gefahren - wie Krokodilen und giftigen Schlangen - zumindest auf dieser Etappe zu entgehen.

In der Nacht zu heute wollte sie in Nhulunbuy/Gove ankommen. Wie ein Freund der Extrem-Paddlerin im Internet mitteilte, wird sie die Siedlung auf der Gove-Halbinsel - wo sich der Golf von Carpentaria und die Arafurasee treffen - wohl in mental und körperlich gutem Zustand erreichen. 

Auch Ilona Sierks, die den Eisladen am Markt in Abwesenheit ihrer Chefin kommissarisch leitet, steht über das Internet in ständigem Kontakt mit Freya Hoffmeister und ist Sprachrohr für die Mitarbeiter. Sie hat Hoffmeister auch schon Pakete geschickt. "Es geht ihr gut. Es gab große Wellen, einen Tag auch extreme Strömungen, die sie zwangen zu ankern, um nicht abzutreiben. Aber sie macht ihr Ding. Als Camperin verstehe ich diese Rastlosigkeit, die sie treibt. Sie liebt das extreme Abenteuer, das Risiko, kennt keine Angst, nur Respekt. Ich denke, dass die Golfquerung gar nicht unbedingt der gefährlichste Streckenabschnitt war. Da kommen noch andere spannende Dinge auf Freya zu."

Um zu verfolgen, wie es mit der Solo-Umrundung der Husumer Geschäftsfrau voran geht, hat Sierks im hinteren Ladenbereich eine Landkarte angebracht, an der ein Pin die jeweils aktuelle Position der Sportlerin markiert. Außerdem werden Zeitungsartikel aufgehängt.

Auch Aushilfe Nina Jacobs ist beeindruckt: "Ich finde das ,Race around Australia' erstaunlich. Ich habe großen Respekt. Für mich wäre so ein Extrem -Trip nichts. Auch nicht, ein Jahr lang von Familie und Freunden getrennt zu sein. Es wäre mir zu einsam und zu gefährlich. Man muss, glaube ich, ein bisschen verrückt sein und Mut haben. Wenn ich viel Geld hätte, würde ich lieber eine organisierte Weltreise machen." Wie die anderen Mitglieder des Eisladen-Teams wünscht sie Freya Hoffmeister für die weiteren Abschnitte der Tour "alles, alles Gute". 

http://www.shz.de/lokales/husumer-nachrichten/artikeldetails/browse/1/article/805/schwere-etappe-fuer-die-extrem-paddlerin.html
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Also ich finde
=, dasjatollwas
%) manche Men-

schen so zu
Rande _brin-
gen. Wie die
Freya Hoffmeister, die um
ganz Austzalien herumpad-
delt. Da_muss man schon
ganz schon triniert sein
und viel Selbstvertraven ha-
ben. Und auf der nichsten
Etappe kommt sie_auch
noch in ein Gebiet mit Kro-
Kodilen. Ich hilte ja viel 7u
viel Angst! Da sitze ich doch
lieberim Garten und schaue
denVigeln zu. Und ein Kro-
Kodil kann ich bei Hagen-
becks Tierpark in Hamburg
sehen. Aber ich muss zuge-
ben: Spannend ist das wirk-
lich, was unsere Eisladen-
Besitzerin damacht. Undich
drilcke ihr auch gan fest die
Daunen, das alles gut geht.





